
arl Heınz Ladenhauft dung für 1n der Praxis tatıge Seelsorger
un! christliche Pädagogen Die theologisch-

Curriculum: Beratende Seelsorge un pastoralen uIigaben der Ausbildung nımmMT
Ohristliche Pädagogik das NSILiUu fUur Pastoraltheologie wahr, die

Verantworiun für den beratend/thera-
Im folgenden Beitrag wırd ıne pastoral- peutischen un Selbsterfahrungsberel:

und nastoralpsychologisch! jeg beim FPItheologische
theraneutische Zusatzausbildung fUr ın der Die Gesamtleitung der Ausbildung 1€. iın
Praxıs tatıge Seelsorger und chrıstlıche den anden des Ausbildungsausschusses

ıntensıve Dieser entscheidet überaüdagogen beschrieb Diese
mehrjährige Ausbildung wird verstanden Zulassung Uun! uiInahme die AÄUus-
als „ein differenzierter Sozialisationsweg, bildung

Inhalt des Curriculumsder ber diıe Forderung der personalen un
Gradulerung VO.  5 Ausbildungskandida-sozıalen ommDetenz auf dıe Entwicklung

un Erweıterung der nastoralen 0oMDE- ten
tenz des Seelsorgers abzıelt“ rundlage Bestellung un:! Autorisierung des ehr-
dıieser Ausbildung ıst dıe „Gestaltthera- personals.
Die“ 2, die ın ıhrem ganzheitlichen Ver-
standnıs menschlicher Personalıtat ıst Zuielsetzung der Ausbildung
für dıe zentralen nhalte des Evangeltums  , iel der Ausbildung für „Beratende Seel-

S un! christliche Pädagogik“ isSt C furs$ıe Y dem Seelsorger und aüdagogen,
dıe Lebensprozesse ats religiös erjahren 1r Mitarbeiter 1n der Seelsorge
UN verständlich machen. red (Priester, Pastoralassistenten, TWachsenen-

Religionspädagogen, Sozlalarbeli-bildner,
ter etc.) 1ne qualifizierte pastoralthera-

Allgemeine orbemerkungen peutische un! pädagogische Aus- und Wel-
terbildung Qauf der Basıs der Integrativena Organisatorischer ufbau Gestalttherapie Uun! Integrativen Pädagogik

Das Ausbildungsprogramm „Beratende vermitteln. Die Ausbildung kann icht
Seelsorge und christliche Pädagogik“, wıe als Berufsausbildung verstanden werden,

1m vorliegenden Curriculum dargeste. sondern ist ıne Zusatzausbildung für
1ST, wWwIrd aut Tund einer Initiative des praxiserfahrene Seelsorger un! christliche
Institutes für Pastoraltheologie der Unı1ıver- ädagogen
sS1La 1n GTraz 1n usammenarbei mi1t dem Ails Seelsorger bezeichnen WI1TLC Menschen,
T11Z erls NSTI1IIU: für Integraftive era- die durch die Verbindung mi1t Jesus hr1ı-
plıe, Gestalttherapie und eativitätsior- STUS efähig sind, Zeugen des ristlı-
derung 1n Düsseldorf eit dem S0om- chen aubens, Ho{ffens un! Liebens
mersemester 1976 geplant und durchge- werden. Sie sSind durch die Sendung Jesu

beauffragt un: mOL1 vliert, das Evangelium
Bel dieser Ausbildung handelt sich als heilendes Wort und Wirken den
ıne pastoraltheologische und pastoralpsy- enschen tragen. Die Seelsorger führen
chologisch/therapeutische Zusatzausbil- mıit der verkündigenden auch Cdie heilende

Erarbeitet Zusammenarbeit MT de:  3 BC=- Dieser setzt sich derzeit wıie ZUS:  B
meinsamen Ausbildungsausschu. des Institutes Univ.-Pro: Dr et med arl GastgeDber,
fÜür Pastoraltheologie der Universität (G(G73aZ un TOfesSsSor fÜr Pastoraltheologie der Universi-
des TT erls Institutes für Integrative era- tAat GTaZ; Univ.-Pro: Dr heo

Direktor derpie Düsseldor{f auf der asls des Curriculums OfTfer, Religionspädagogischen
Z Ausbildung VO. Gestalttherapeuten OZ10-

des T11Z erls In- mie; Mag e et cand phil arı e1in!
Profi. Dr. hnheo

Si1iUtLES
therapeutischer adenhauf; eti phil. arl

Petzold, elter des P 1p1 PAad Elisabeth
Vgl azu erItS, rundlagen der ‚,estalt- Bubolz, Lehrbeauffragte des FBT: Pfarrer Kurt

erapie, ÜüÜnchen 1976; Petzold, Gestaltthe- Lückel, Lehrbeaufftragter des F: ein Vertreter
rapie un: Psychodrama, Kassel 1973; ders., PSy-

aderborn
der Ausbildungskandidaten. Die organisatorische

chotherapie un Körperdynamik, erantwortun für die ordnungsgemäße Durch-
TL Polster, Gestalttitherapie Theorie führung der Ausbildung ird VO Ausbl.  ngs-

un TAaXls der Integrativen Gestalttherapie, aUSSCHNU. delegiert un!: liegt derzeit den Han-
uüunchen 1975 den VO: Mag. arl Heinz Ladenhauf.
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Tätigkeit Jesu fOort, die 1ın der Vergebung tig auibluhen un eın allgemeines Interesse
der Sünden un 1m Zuspruch des eıiles finden“.
für eele und e1b bestfeht (vgl 2,1— iıne dem Aufftrag Christi un: den gesell-
12 6,53 {f Im besonderen Maße irıffit scha{ftlichen Notwendigkeiten entsprechende

auf jene Z die durch die Ordination Seelsorge kann icht umhin, sich täandig
Ne  C autf die Möglichkeiten der Glaubenser-un! Sendung der 3n beauffragt sind.

Der Vollzug dieses christlichen aubens jahrung un -verküundigung ım „Hıer un
un! andelns Seiz personale Identitäft, Jetzt“ unserer eit besinnen.
Selbstwertgefühl, Offenheift, Beziehungs- Da die theologische Ausbildung der Mit-
fähigkeift, Verantwortungsbewußtsein eic. arbeiter 1m iırchlichen Dienst einer human-
OIraus ZUurTr Erreichung dieser Voraus- wılissenschaftilichen Ergänzung bedarf, 7zielt
setzungen des aubens un: andelns, die die Ausbildung darauft ab, die beratend/
nıcht einfach als vorhanden angenNOoMM:' therapeutis  en Implikationen der Seel-
werden können, eisten psychologisch/psy- gl 1n emelınde un! ule eutlicher

sehen un!: äauch qualifiziert wahrzunenh-chotherapeutische un! pädagogische ennt-
nısSsSe und Erfahrungen einen wesentll:!  en TNEenNn. Dadurch können die eigentlı  en seel-
Beitrag. sorglichen uIigaben und Möglichkeiten -
Seelsorger un christliche ädagogen WeI’ - weitert un vertile werden.
den sich dieser Möglichkeiten bedienen, Eine gründliche und umfassende usbil-
immer ausgerl  tet auft das iel des eben- dung 1n den Verfahren der gestalttherapeu-
igen Vollzuges VO:  } laube, OIInun un Lischen un gestaltpädagogischen Einzel-
J1e ın 1r un esellls  aft un! Gruppenarbeit 1lefert auch 1ne gute
Das Ausbildungsprogramm sStTe autf dem Gewähr IUr eın fachlich und menschlich
en der ussagen des IL Vatikanums, verantwortetes pastoraltherapeutisches
wonach 1n der „DSeelsorge iıcht 1U  H die Wirken.
theologischen Prinzipien, SOoNdern auch die Die Ausbildung WwIird er verstanden als
Ergebnisse der profanen Wissenschaften, eın differenzierter Sozlalisationsweg, der
VOT em der Psychologie un:! Soziologie, über die Förderung der personalen un
wiıirklich beachtet Uun!: angewende werden“ sozlalen ompetenz Qut die Entwicklung
sollen (Gaudium et pneSs 62) un Erweiterung der pastoralen omMmDe-
Die Ausbildung intendiert deshalb, human- tenz des Seelsorgers abzielt. Petzold de-
wissenschaftliche besonders psycholo- iınlert personale ompetenz als „Fähigkeit
gisch/psychotherapeutische un: pädagogl- ZU.  F Selbstwahrnehmung, Selbstregulation
sche Erkenntinisse und Erfahrungen IAr und Selbstverwirklichun Sozlale Kom-
die Seelsorge, 1r Erwachsenenbil- petfenz Seiz personale OTaus und ist die
dung und christliche Pädagogik nutzbar Fähigkeit der Person, omplexe SOozlale
machen. Slie entspricht amı einer OTrde- S1ituationen adäquat wahrzunehmen und

auf S1e an geMESSCI.L reagleren“rung der Römischen Kongregation {Ur das
Katholische ildungswesen, das 1n seinem
Okumen!: „DIie theologis Ausbildung Was 1St Dastorale ompetenz?
der Priester“ (Rom feststellt, daß die ntier nastoraler Kommpetenz verstehen WI1r
Humanwissenschaften der Theologie ıne die Fähigkeit des Seelsorgers, als authenti-
gute bieten, 99 den enschen cher. eu: des christlichen aubens die
besser kennen lernen. Zugleich gen NOote un:! Fragen der enschen aufzuspü-

ren un! Qaut TUN! selner theologischenS1e die Theologie . den Sınn der geoffen-
barten Wahrheiten, die sich Qaut den Men- un humanwissenscha{itlichen Kenntnisse
schen beziehen, näher bestimmen. Her- Uun! Erfahrungen dıe lebensgestaltende
ner bereichert der Kontakt mit diesen WIis- Ta des Christentums wirksam werden
senschaften die Theologie m11 ""’ne- lassen. Es geht die Förderung „Jener
Inen und verhindert, daß S1e sich kulturell Eigenschaf{iten, die meilsten dem Dialog
isoliert 1ın einer Welt wıe der unsrigen,

Petzold, Integrative 'heraphie (1976), 125der die genannten Wissenscha{ften maäach-
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mit den enschen dienen: w1e die ähig- In Ausnahmefällen entscheidet der AÄAUus-
keift, anderen zuzuhören un: 1mM £15 der bildungsausschuß ber die Zulassung. In
1e sich eelisch den verschiedenen jedem all MU. ine grundlegende theolo-
menschlichen Situationen Offifnen (Vat. 1S un! psychologisch/pädagogische AÄAUus-
1L, Optatam totius 19) bildung nachgewilesen werden. Die usbil-

dung kann nicht VOL dem Lebensjahr
Einsatzmöglichkeiten f{ür Absolventen begonnen un VOT dem Lebensjahr be-
Die Absolventen dieses Ausbildungspro- en! werden.
gTammMes werden eia  dı  'g Prinzipien un
eihoden der Integrativen Gestalttherapie Persönliche Eignung
un! Integrativen Pädagogik verantwortlich Über die persönliche Eignung entscheide
1n der Seelsorge anzuwenden. Sie können eweils der Ausbildungsausschuß. Persoönli-
eingesetzt werden als che Eigenschaften, die beim Ausbi.:  ungs-

Beratende Seelsorger ın en Bereichen andidaten vorausgesetzt werden, Sind.
der Gemeindearbeit Normale physische und DSY'!  1S!  e Belast-
Pastoraltherapeuten für enschen mit barkeiıift, Fähigkeit ZUT Selbstreflexion und
einer spezifisch relig1ös existentiellen Kon{fliktbewußtsein, Kommunilikations-
Problematik, besonders 1M Grenzgebiet fähıgkeit, emotionale Flex1ibilıtät un! Ha=-
zwıischen Seelsorge un! erapıe higkeit mpathıle, Motivatıon Z  — DE -
Seelsorger 1Ur Seelsorger sönlıchen Auseinandersetzung m1T Glau-
Leiter regionaler upervisionsgruppen bens- und Lebensfifragen
für Mitarbeiter 1ın der Seelsorge Der Ausbildungsausschu. bemüht sich,
Einzelsupervisoren durch das Auswahlseminar un: das Ein-

gangsinterview einen Eindruck über dieEhe-, Familien- und Erziehungsberater
beziehungsweise als persönliche Eignung des Bewerbers g.-
Leı1ıter katechetischer eru{fs- un:! uper- wıinnen.
vislonsgruppen
Religionslehrer Sonders:  ulen un: Z Auswahlseminar
füur behinderte inder Vor Beginn der Ausbildung iınd die Be-
Berater VO  - ädagogen, Lehrern un werber verpfli  et, einem Auswahl-
Eltern sem1inar teilzunehmen. Dieses mindestens
inder- un!: Jugendseelsorger ın VeTr- viertägige Seminar wird VO  - einem ehr-
schiedenen Bereichen therapeuten 1ın Horm einer gestalttherapeu-
Mitarbeiter kir:!  er Erwachsenenbil- tischen Selbsterfahrungsgruppe geleitet.
dung Das Seminar hat Z Ziel, dem ewerber

der Ausbildung einen ersten Einblick 1ın die
gestalttherapeutische Tbeıt en undZulassungsbedingungen
eigene Fähigkeiten un Motivationen TUr

21 Formale Voraussetizungen die Ausbildung überprüfen. Nach AD-
des Seminars eiinde der eNnr-In die Ausbildung {UÜr beratende Seelsorge

und beratende christliche Pädagogik können therapeut der Gruppe über die persönliche
1ın der Seelsorge un Pädagogik tatige Per- Eignung der eilnehmer im Hinblick auf

aufgenommen werden, die ein(e) ine beratend/therapeutische Tätigkeit als
abgeschlossenes Studium der Theologie Seelsorger un!: ädagoge.
und/oder
abgeschlossene religionspädagogische DD  ND Eingangsinterview

Nach Absolvieren des AuswahlseminarsAusbildung (Religionspädagogische Aka-
demie, Päadagogische Akademıie) und/ findet eın einstündiges Einzelgespräch
der mit dem Bewerber STa Es wIird VO.  - zwel
abgeschlossenes Seminar für 1rı Delegierten des Ausbildungsausschusses
Berufe durchgeführt. In diesem Gespräch m1t dem

nachwelsen können. Bewerber WIrd versuch(, ınen umfassen-
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deren Eindruck VO.  - dessen Persönlichkeif(t, Ghederung der Ausbildung
Fähigkeit un Motivation fUr 1ine bera-
tend/therapeutische Seelsorge un ada- Die Ausbildung gliedert sich wıe olg

Fortlaufende Selbsterfah-gog]l. gewinnen.
unss- und Ausbıl.  ungs-

Zulassung gruppe 180 Stid
IT’heorie-Praxis-Programm 150 Std

rrın der ewerber die formalen VOor- Theorie (Pastoraltheologie,aussetizungen SOWI1e die auIigrun:' des ÄUS- Religionspädagogik, astoral-
wahlseminars und des Eingangsinterviews psychologie, Pastoralthera-
festgestellten persönlı  en Q)ualifikationen, ple 150 Std.

WI1Ird auf Beschluß des Ausbildungs- Intensivseminar Std.
ausschusses vorläufig ZU  H Ausbildung _ Praxis-/Supervisions-gelassen. Die endgültige uinahme erfolgt MmMm 60 Std.
nach ein]Jähriger eilnahme (ca AUS-

610 Std.bildungs-Einheliten AE) der ortlau-
fenden Selbsterfahrungs-/Ausbildungs-

Die einzelnen Abschnitte der AusbildunggrupPpe.
Gelangt der Ausbildungsausschuß ZU.  H Über- werden 1mM folgenden urz dargestellt.
ZEUSUNSg, daß der Bewerber ZU Zeitpunkt 3 1 Fortlaufend: Selbsterfahrungs- undes nNnirages die Voraussetizungen i1cht —

u. kann der Bewerber unter ngabe Ausbildungsgruppe
Au Formale Bedingungender rüunde zurückgestellt der abgelehnt

werden. Die ruppe umfaßt 1ın der ege Teil-
ist elDer Ausbildungsausschuß nehmer. Sie wird als es  ossene ruppe

stirengster Diskretion verpflichtet! VOonNn einem Lehriherapeuten geführt. Die

CURRICULUMSÜBERSICH' „Beratende Seelsorge un! christliche Pädagogik“

Auswahlseminar/Eingangsinterview
Jahr Jahr Jahr

ortlaufende Selbsterfahrungs- Uun! Ausbildungsgruppe
15 Fortlaufende Studiengruppe

5 ruppenarbeit 1ın Theorie und Praxis Einführung 1ın die
asStora. un: Pädagogik des seelsorglichen esprächs Theorie un:! Praxı1ıs der In-
(T’ZI, Integrative Pädagogik) tegratıven Familien- Er-

ziehungsberaftung 1n der
Seelsorge

Theorie Kreativitätsförderung 5 Kriseninterventlion in
Theologische Begründung nwendung kreativer der Seelsorge
der Beratenden Seelsorge

Unterricht
Medien 1n Seelsorge un

Theorie Il Theorie I11 Intensivseminar
Sgelsorge un! Psychothera- Basiskonzepte Integrativer
DIE erapie, Psychopathologie,

Neurosenlehre

ab dem Jahr ınn eigener eratung, fortlaufende Supervision (I un! IL je 5 AE)

Gesamtumfang der Ausbildung: 100 (4 0  6 {td.) 600 Std.
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ruppe tagt fraktioniert mindestens fün{i- katiıonsprozesse erkennen un:! STEeU-
mal jJährlich eweıils dreı Tage Insgesamt ern Eingebunden 1ın die gruppendynami-
mMUsSsen mındestens (180 td.) 1n die- sche Tbeit ist die klassısche estalt-Ein-
SCr ruppe absolviert werden. Diese Min- zelarbeıt SOWI1Ee Awareness-(Bewulßltseins-)
estza kann, SOWweit für die Ausbı  ungs- Training, Rollen- un Interaktionsspiele,
situation un! Entwicklung der Gruppe — Trbeit mit kreativen Medien un: Tund-
forderlich, verlängert werden. Es mussen onzepte funktionaler KöÖörperarbeit. Beson-
mindestens bel einem Therapeuten derer Wert WITrd el auf die Eiınbezie-
durchgeführt werden. Im etzten Drittel hung relig1ös-existentieller Erfahrungen
der Ausbildung erfolgt eın Therapeuten- der eilnehmer gelegt, die 1ın der ruppe
wechsel, daß mindestens eın Drittel der durch Meditation, Bibliodrama, Liturgiege-
Ausbildungsgruppe be1l einem zwelıten eNnr- staliung USW. erwelıtert und vertile WEerTr-
therapeuten absolviıert WITd. den
Die organısatforischen Belange der ruppe In der zıyperten Aase erfolgt 1ine ntiens1-
werden VO.  - einem Koordinator eregelt, vierung der Selbsterfahrung Persönliche
der VO: der Truppe gewählt WIrd. Lebens- un: Beru{fskoni{ili werden g-.

stalttherapeutisch aufgearbeite Träume
A 02 Jele der fortlaufenden Selbsterfah- un: die Tbeit Projektion, Retroflektion,

rungs- un! Ausbildungsgruppe Introjektion un oniluenz werden 1n das
Der Seelsorger ast das wichtigste Instru- orgehen mı1ıteıinbezogen. In Kleingruppen-
ment der Seelsorge; deshalb mMuUu. seiner arbeit WwIrd gestalttherapeutisch Orientiler-
DersonNalen Integration und Integritat un tes asısverhalten des Seelsorgers einge-
der daraus resultierenden seelsorglichen üb  —& Die Reflexion des therapeutis  en Pro-
Glaubwürdigkeit die groößte Bedeutfung 1m ZCSSCS, der Beziehung ZUTLTC ruppe un: ZU
Rahmen der Ausbildung zugemesse: WT - sozlalen Außen{feld der eilnehmer WIrd
den. Die fortlaufende Ausbildungsgruppe intensivlert. Die Auswirkungen der Selbst-
hat ZU Ziel, daß d1ie Ausbildungskandida- erfahrung 1ın der Lebens- und Berufifssitua-
ten über einen Zeitraum VO  ®} drelı Jah- L10N der Ausbildungskandidaten werden iın
ren den eigenen Toblemen 1n einem der Gruppenarbeit thematisıer
kontinuilerlichen Prozeß arbeiten. Dieser Die Ausbildung konzentriert sich in der
Prozeß ermöglıch ine zunehmende Inte- drıtten Aase Qaut die Verbindung VO  5
gration zwischenmenschlicher UN! religriöser Selbsterfahrun. un eigener seelsorglich-
Erfahrung als Grundvoraussetzung einer beratender Täatigkeit. Die eilnehmer arbel-
dıe anzher der menschlıichen xıstenz ten miteinander als1n Kleingruppen
umfassenden Seelsorge. amı verbunden Therapeuten un! 1ı1entien unfier der uper-
ist das Erleben der Integrativen Gestalt- v1lsion des Lehrtherapeuten.
erapie 1ın ihrer methodischen Anwen- In Ng| Praxisbezug werden nler die An-
dung. Im Vollzug dieses Erfahrungsprozes- wendungsmöglichkeiten gestalttherapeuti-
SeSs kann 1i1ne seeilsorglich-theraneutische scher Prinzipien 1n der Seelsorge un! Päd-
Grundhaltung erworben werden, die 1M agogik eingeu un! theoretisch aufgear-
persönlı  en achstum aut der Örperli- beıitet. Die besondere uimerksamkeli g11t
chen, emotionalen, geistigen un gelstlichen el dem Phäanomen der Übertragung un:
ene begründet ist. Gegenübertragung, der mpa  1e un! ADb-

stinenz 1mM Bereich der Seelsorge
3.1.3 nhalte un! eihoden der usbil- Prax1isfeld fUur das ahrnehmen un: Au{i-

dungsgruppe arbeiten dieser Phäanomene ist das es  e-
Das Hauptgewich der Tbeit ın der ÄUuUS- hen 1n der ruppe selbst, das Verhalten
bildungsgruppe leg ın der erstien ase der eilnehmer 1mM „Hier un!: Jetzt“, ihre
aut der ersonN- un!: gruppen-orlentierten Beziehungen innerhal der ruppe und

ZU. Leiter. el ıst das Erlernen einer seel-Selbsterfahrung. Die eilnehmer erleben
un! reflektieren die Dynamıiık der Gruppe sorglıchen Haltung der selektiven N-
un lernen S! Interaktions- un: Kommuni- heit Un des npartiellen ngagements, dıe
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dem Seelsorger Authentizıtä un aub- orientlerten Verfahren werden theoretisch
würdıgkeit ermöglicht und praktıiıs erarbeitet und ihre Anwen-

dung 1n der seelsorglichen Praxis pastoral-
Theorie-Praxis-Programm (2D theologisch un: religionspädagogisch _
150 St{d.) flektiert un vorbereitet.

Das Theorile-Praxis-Programm hat Z

Ziel, wichtige Bereiche der seelsorglich/päd- A Theorie un Praxıs des seelsorglichen
agogischen Tatigkeit theoretisch un prak- esprächs (9 3() Std.)
tisch erarbeiten. Die eilnehmer ereıten Im theoretischen e1l werden iın themen-
sich auf diese Seminare durch die Lektüre zentrierter ruppenarbeit anthropologische
einschlägiger Literatur VOL, daß die Oonzepte der Humanistischen Psychologie
theoretischen Vorkenntnisse ın die uiar- mi1t Aussagen der christlichen Anthropolo-
beitung der Prozesse einbezogen werden gie konfrontier Aus dem daraus abgelei-
können. eien Mens  enbild resultiert 1ne seelsorg-

lich-therapeutische Grundhaltung, die 1mM
20 Gruppenarbeit ın astora. un ada- praktischen e1l des Seminars eingeu

gog1 ©& Std.) WIrd. Besonderes ugenmerk WwIrd el
Lebendige christliche (emelinden sefifzen aut die Fähigkeit A0  — mpathie, Echtheit
lebendige Gruppen OTaus Die Tbeit des un: Präagnanz des Seelsorgers gelegt In
Seelsorgers mit pastoralen Gruppen un! Rollenspielen, durch Tonband- un: 1de0-
Tremien verlang VO:  5 ihm Kenntinisse und training WIrd das Verhalten der Teilneh-
Erfahrungen der Dynamik VO  5 Gruppen, mmer 1n verschiedensten Gesprächssituatio-
der TODIleme VO:  - Führung und Autor1ıtät NC  5 (Z aufi- Uun! Brautigespräche, Haus-
SOWI1eEe der Bezliehungs- un:! Kommunıka- eSsu: eratungen 1n 'Trauerfällen un
LLoNnNsphänomene ın sozlalen ystemen Die anderen Krisen, Lehrerverhalten, 1ınder-
gleichen Voraussetzungen enÖöt1ig auch der und Jugendseelsorge, eifcC.) aut der Basıs
ädagoge iın ule und Erwachsenenbil- des „Gestalt Counseling“ (Passons) un! der
dung. Die Aufarbeitung VO  ® Kommunika- Gesprächspsychotherapie Rogers) geü
t1Lonsstörungen un:! Konf{flikten 1m „Hier un! verbessert. en den spekten der
un:! Jetzt“ der ruppe gibt den Teilneh- praktischen Gesprä  sführung werden auch
mern die Möglichkeit, indivıduelle und - die theologischen nhalte der (beratenden
zlale Prozesse besser wahrzunehmen Uun!| un verkündigenden) Seelsorge dem anı
verstehen. Der Seelsorger WITd dadurch be- der theologischen OIrS  un und Te ent-
fähigt, pastorale Gruppen un Temilen sprechend bearbeitet.
lebendigen Zellen der Gemeıinde formen.

SM Kreativitätsförderung un! Anwen-Wichtig ist el VOT em, daß ın uNnserTren
kirchlichen Seelsorgsgruppen 1ne Über- dung kreativer Medien ın Seelsorge

un: Unterricht (D 30 Std.)seizungshilfe für die Erfahrung der Wirk-
ichkeit ottes ın den sSsozlalen Bezügen Dieses Seminar Zi1e darauf ab, die schöpfe-

rischen Fäahı  eıten des Seelsorgers ununseres aselns geleistet WITrd. Beziehungs-
un Kommunikationsschwierigkeiten mi1t Lehrers freizulegen, die 1Ne wesentliche
ott und 1mM zwıschenmenschlichen Bereich Voraussetzung fur ine lebendige un!:
hängen eNg IM! un!: edingen sich laubwürdige Verküundigung 1ın (emeinde
oft gegense1l1tllg. un ule darstellen.
1el des Seminars ist das Erleben, Kennen- Die Kombination VO  . Gestalttherapie un!
un! Anwendenlernen gestalttherapeuti- kreativen edien ist besonders eeignert,
scher, gestaltpädagogischer und themenzen- die Spontaneitä un Flex1ibilität der e1l-
trierter etihoden der Gruppenarbeit ın nehmer Ordern. DIie schOpferische Da
Verkündigung, Jugend- un: Erwachsenen- des Seelsorgers und ädagogen wIird Trucht-
bildung, ule un: eratung, SOWI1Ee der bar werden ın der Gestaltung liturgis  er
Prinzipien der Supervision VO  5 pastoralen Feilern, der Predigt, der atechnese 1n Ge-
Gruppen und. Tremien. Diese 2ruPpp:  - meinde und ule eic
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urch eigenes Erleben werden die eil- wältigung kriısenhafiter Situationen UuSge-
nehmer mit verschledenen kreativen Ver- F N  nhen Die Bearbeltung der Krisen des Seel-
fahren, Ww1e Tbeit mi1t Ton, Farben und SOTrgers un: äadagogen selbst, der Krisen
anderen Materilalıen, ang- un!: Bewe- VO  5 Einzelpersonen, Gruppen un!: Familien
gungsimprovisation, Sprache un!: 1MPrOoV1- stehen 1mM ittelpunkt dieses Seminars. Im
sıertes pIe. un! deren theoretischer theoretischen e1l jeg das ewicht VOT

Grundlage ekanntgemacht. Gleichzeitig em aut der Erarbeitung der Krisentheo-
werden die Möglichkeiten des Transfers rle, der sychodynamık indivıdueller und
solcher eihoden ın die pastorale un!: pad- sozlaler Krısen SOWI1Ee sozlalpsychiatrischer
agogI1s! Tätigkeit erarbeitet un e1n- Aspekte der Seelsorge.

Die eilnehmer sollen durch dieses Seminareu
durch theoretis: un! praktische Auseıin-

390 Einführung ın die Theorie un! Praxis anderseizung mit diesen Themen efähig
der Integrativen Familien- un: Eir- werden, krisenhaften Entwicklungen VOT'-
ziehungsberatiung 1n der Seelsorge zubeugen, S1Ee erkennen un: bewäaltıi-
(D Std.) gen. Die eilnahme SEeiz eigene seelsorg-

ZUu den wichtigsten Bereichen einer den g_ liche Tätigkeit iın Gemeinde un ule und
sellschaftlichen Notwendigkeiten entspre- ausreichende gestalttherapeutische Trfah-
chenden Seelsorge za die pastorale OT: rung OTauUus un 1sSt er usbil-

die amılıen un! die Erziehung. el ungs]ahr angesetzt.
geht ıcht 1U 1Ne 1ın aktuel-
len Konf{lıkten, sondern auch einen 33 Theorieprogramm (10 Std.)
wesentl!:  en Beitrag der Seelsorge Z  H Das Theorieprogramm soll 1ne umfassende
religiösen Sozlalisation und Z  ar Prophylaxe theologische, religionspädagogische, anthro-
seelischer Störungen. Der ens als So- pologische un:! umanwissenschaftliche
zialwesen ist Zzuerst eın Familienwesen. Fundierung des Ausbildungsprogrammes
Das Seminar vermittelt die Kenntnisse un ermöglichen. Diese Seminare werden VO  5

Ergebnisse der Familienforschung un! der den eilnehmern durch das Studium der
familiıentherapeutis  en emühungen Diıie einschlägigen Literatur vorbereitet, KUurz-
„Integrative Familienberatung un! -TNera- vorlesungen qualifizierter eute WEl -

pıe  66 veritr!ı die Erkenntnisse und Triah- den 1n themenzentrierten Arbeitsgruppen
rungen der „Gestaltfamilientherapie“ aufgearbeite un: verile Dem uIigaben-
empler), der Kommuniıikationsfamilien- bereich des Seelsorgers entsprechen glie-
erapie (Palo-Alto-Gruppe, atır, dert sich das Theorieprogramm 1ın dreı BHe-
Watzlawick), die sich als adäquat un hılf- reiche.
eich erwlesen en. Die Kenntnis un
Erfahrung 1M mgang m1T famıiıliıären Pro- 331 Theorie Theologische egründun
blemen SOW1e deren Lösungsmögli  keiten der beratenden Seelsorge (3
ind ine Grundbedingung IUr 1Ne famı- Std.)
liengerechte Seelsorge, wı1ıe s1e unter Be- Die (beratende Tätigkeit des Seelsorgers
rücksichtigung der Erfahrung der Teilneh- soll, gegründet autf das Evangelium und die
(LEr vermittelt werden soll Erfahrungsgeschichte der 1r und enti-

sprechend der eutilgen S1ituatlion, als ıne
325 Krisenintervention 1n der Seelsorge un  10N christlichen Heilsvollzuges pasto-

E& S{d.) raltheologis un religionspädagogisch
In vielen Krisensituationen der enschen konkretisier werden.
ist der Seelsorger d1ie einzige A0  ar erfü-
gung StTteNende Bezugsperson. Von seiner 352 Theorie Il Seelsorge un sychothe-
Persoöonlichkeit un seiner Fähigkeit, auf rapıe (3 20 Std.)
der Basıs des christlichen auDbens sich Die Erarbeitung der Möglichkeiten und
aut menschliche Grenzsituatlionen eiINZU- Tenzen einer Anwendun psychologisch-
lassen, kannn 1nNne wesentliche zAI  H Be- psychotherapeutischer Verfahren 1n 9gst0O-
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ral und Pädagogik, SOWI1eEe deren anthropolo- eigene Trbeit untier Supervision bel glel!  —-
g1s Hinterfragung Hinblick auf die zeitlg verstarktier theoretischer Reflexion
Kompatibilität mi1t dem 1ld des enschen der beratend/therapeutischen Tätigkeit des
aus christlicher Sicht ist Ziel dieses Aus- Seelsorgers und ädagogen
bildungsbereiches Besonderes ewıicht wird
el auf die hematisierung des philoso- Praxıs unier Supervision
phischen Hintergrundes un: des anthropo- dem Ausbildungsjahr beginnen die
0£g1sS'  en Konzeptes der Gestalttherapie, Kandidatien m1T eigener Gruppenarbeit un:
SOWI1eEe deren gesellschaftspolitischer ele- eratun innerhal ihres seelsorglichen
Vallz gelegt Die Klärung des Propriums un pädagogischen Arbeitsbereiches Das
einer beratend/therapeutischen Seelsorge Superv1isionsprogramm nNat ZU Ziel, den
und der Ildentität des Seelsorgers untier Ausbildungskandidaten Beginn selner
Einbeziehung der persönli:  en Erfahrung eigenen Tätigkeit 1mM Bereich der beraten-
der eilnehmer stellt einen weiteren den Seelsorge und Pädagogik unter-

tutzen, den Transifer der usbil-Schwerpunkt dar.
dungserfahrungen 1n die Praxı1ıs verbes-

3.3.3 Theoretis: Basiskonzepnte niegra- SIIl
tiver eraple, Psychopathologie un!:
Neurosenlehre (4 0O.) 3.5.1 Supervision (8 Std.)

In diesem Seminar sollen die theoretischen Das erstie Supervisionsseminar hat ZU

Grundlagen der Integrativen (Gestaltthera- Ziel, die eigene Trbeit der eilnehmer mM1%
den etihoden Integrativer Gestalttherapiepie erarbeitet werden. Besondere wer-

punkte bılden olgende T"hemen esund- un! Integrativer Pädagogik vorzubereıten
eits- und Krankheitsbegri{ff Aaus PSyChAO- un! ontrollmöglichkeiten ZU  er Verfügung
Og1S  er un! medizinischer Sich(t, (Genese tellen Die eilnehmer arbeıten 17 Bel-
Psychischer Störungen und Neurosenkon- sein des Lehrtherapeuten miteinander oder
zepte, Diagnose, Prognose und Indikation, mit jJlenien. Die Sitzungen werden 1m An-
Theorie un: rukfiur des therapeutischen mi1t der ruppe durchgearbeitet. (G;e-
Prozesses, Phasenmodelle, Therapieziele, gebenenfalls greift der Supervi1isor unmittel-
Selbstverständnis des Therapeuten, era- Dar 1ın die TDeılt des als Berater fungie-

renden Ausbildungskandidaten ein,eutisches Verhalten, therapeutische Be-* g n al l — ABn ziehung. Durch ückgrI1: der eilnehmer Korrektive seizen der mı1t lockierun-
auftf Beispiele aus der eigenen therapeuti- gen des eraters arbeıten. Wie 1n en
schen Erfahrung wird der Praxisbezug her- Supervisionsseminaren werden sSoweit als
gestellt. Das Seminar WIrd durch das STU- möglich audiovisuelle Hilfsmittel, SoOowl1e

Simulatıon durch Rollenspiel eingesetztdium einschlägiger extie vorbereitet

3.3.4 ortlaufende Studiengruppe (15 S .72 Supervision I1 (D St{d.)}  ;  }  {  }  i Std.) In diesem Seminar werden Tobleme aus

In monatlıchen Zusammenküni{fiten der AÄAus- der seelsorglich-beratenden Praxis der e1l-

f bildungskandidaten werden 1n Seminar- nehmer mi1t VO. Gestaltmethoden,
form ausgewählte Themen der astoral- Rollenspielen un! TonbandsupervisionenIi  | theologie und Pastoralpsychologie ehnan- durchgearbeitet. Weiterhın WIrd die direkte
delt Grundlage der Tbeıit in der Studien- Tbeıt der eilnehmer untereinander und

m1T Klienten supervl1diert.sınd VO:  } den Teilnehmern vVvorbe-
reitete Seminarreferate, die 1n ruppenge-
prächen erarbeitet werden. 3.35.3 Laufende Supervisionsgruppe

Um 1ne fortlaufende Kontrolle der Trbeit
Intensivseminar (10 S{d.) ermöglichen, konstituleren sich nach Ab-

Das Intensivseminar WwITrd als 10tägiges der ordentlichen Ausbildung reg10-
Blockseminar durchgeführt Die Trbeit nale Supervisionsgruppen unter Mitarbeit
faßt intensivierte Selbsterfahrung un eines SupervIisors. el werden Ww1e-
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rigkeiten der seelsorglich/beratenden atıg- „Bestanden der „Nicht bestanden!' Ur'
eit untier Zuhilfenahme VO:  - Tonbandauftf- das Kolloquium icht estanden, kann
zeichnungen, Rollenspielen un (zestalt- nach einer VO: Ausbildungsausschuß
metihoden durchgearbeitet. festgelegten Tist, frühestens aber nach

drei onaten wıederholt werden. _

SCH  u der Ausbildung un Graduize- gezelgt, kann der Ausbildungsausschuß be-
T7UTLO sondere uflagen machen. egen die Ent-

S  eidung des Ausbildungsausschusses kannn
Hat eın Ausbildungskandidat alle ge- innerhal eines Monats üuber die Vertireter
schriebenen Ausbildungsleistungen er- der Ausbildungskandidaten Einspruch e1IN-
ra kann SeiINEe Unterlagen fUür die gelegt werden.
Gradulerung beim Ausbildungsausschuß
einreichen. Gradulerung
olgende Unterlagen SINd erforderlich Die Gradulerung erfolgt aut Beschluß des

Ordnungsgemäß geführtes Studienbuch Ausbildungsausschusses, der dem usbil-
UuTta!  en des Lehrtherapeuten dungskandidaten eine Gradulerungsurkun-

elters MU. der Ausbildungskandidat de ausstellt.
1nNe schriftliche Tbeıit vorlegen und sich
einem Kolloquium unterziehen. Der Aus-
bildungsausschuß begutachtet die Tadu-«- Erweiterung der Ausbildung/Spnezialisie-
jerungsarbeit. Fur das Kolloquium bestimmt TuNG
der Ausbildungsausschuß wel Prüfer und
die Ausbildungskandidaten einen Beisitzer. 5.1 onderveranstaltungen

Um den Teilnehmern und Absolventen der
An Gradulerungsarbeit Ausbildung Möglichkeiten der Erwelterung
Die Graduilerungsarbeit soll eın Beitrag ihrer Ausbildung SOWI1Ee der Vertiefung un:!
Aaus Theorie un: Praxis der beratenden Spezlalisierung fÜür estimmte pastorale
Seelsorge un! Pädagogik eın Die Ver- un pädagogische Bereiche ermöglichen,
Öffentlichung der Trbeit ist erwunscht, sollen nach Möglichkeit und Notwendigkeit
CA1e wıssenschafitliche Tatigkeit 1n den Be- ausgewählte onderveranstaltungen aAansge-

otfen werden. Diıie eilnahme daran 1S%reichen der Traktischen Theologie, elli-
gionspädagogik, Pastoralpsychologie und fIreiwillig, WwIrd ber emp{Ifohlen. Der Viel-
-{heraphie voranzutreiben. falt der seelsorglichen Täatigkeit entspre-

chend, werden olgende weiterführende
A Abschlußkolloquium Seminare 1Ns Auge gefaßt
Das Abschlußkolloquium soll okumentie-
Den, daß der Ausbildungskandidat mit den Ba Theorie-Prax1is-Seminare
wesentlı  en theoretischen un: methodi- Gestalttherapeutisch orjientierte Kran-
schen Fragestellungen der Traktischen ken- un: Sterbendenseelsorge, 1N1-
Theologie, Religionspädagogik, astoral- sche Seelsorge —_-  w  A 2  J m 2psychologie un -{herapie vertiraut ist und nwendung gestaltiherapeutischer Prin-
die 1mM Rahmen der Ausbildung vermittel- zıpıen 1n der Sakramentenpastoral
ten Sachıinhalte beherrscht. Das Kolloquium Angewandtes Psychodrama (SOZ1O0-, B1ıD-
WwIrd VO:  5 wel Beauftragten des usbil- liodrama) 1n Seelsorge un Religions-
dungsausschusses und einem fortiges  rit- unterricht a ——  ; aa  Saa
tenen Ausbildungskandidaten als Beisitzer editative eihnoden ın der Seelsorge
abgehalten. Na  e} dem Kolloquium ent- (Einkehrtags- un Exerzitienleitung
che1ıdet der Ausbildungsausschuß mi1ıt e1Nn- Einführung ın die Theorie un!: Praxı1is
er timmenmehrheit über das rgeb- )der Institutionsberatung
N1ıS des Kolloquiums. Bel dieser Entschei- Theorie und Praxis der Integrativen
dung hat der Vertireter der Ausbildungs- Familienberatung
kandidaten Stiimmrech S1e kann Jauten Theorie un!: Praxıs der pastoralen
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Gruppenarbeit, iınder- un Jugendseel- en! Praxiserfahrung ın astfora. un
OT8! Päadagogik nachweisen.
Einführung 1n die ransaktionsanalyse
und ihre Bedeutung für die Seelsorge Supervisoren

Mit der Supervision können Personen be-
Al Theorieseminare, Vorlesungen, Vor- auitra werden, die die Qualifikation eines

Ta: Lehriherapeuten erbringen.
Verhältnisbestimmung VO  5 Theologie
un! Humanwissenschaften Lehrbeauftragte
Seelsorge un: sychotherapie Für die Leitung VO  5 Ausbildungsseminaren,
Einführung 1n die tiefenpsychologischen die icht untier den Bereich VO  5 6.1 fallen,
Schulen kann der Ausbildungsausschuß Lehraufi-
Psychopathologie un: Neurosenlehre räge qualifizierte Personen erteilen.

Als Lehrbeauffragte kommen Personen ın
Gestaltanalyse rage, die 1ne abgeschlossene theologische

Die gestaltanalytischen ınzelsiıtzungen g_ und/oder 1ne abgeschlossene therapeutische
ben dem Ausbildungskandidaten die Mög- Ausbildung besitzen. S1e mussen besondere
lichkeit, intensiviert eigenen Problemen Qualifikationen 1n Spezlalbereichen der

arbeıten, die 1mM Rahmen der Selbst- astoral, der Pädagogik, der Theologie, der
erfahrungs- un Ausbildungsgruppe nıiıicht sychotherapie der der eratun: auiwel-
ausreichend angehen konnte uberdem SC  5

werden ım Prozeß des Selbsterlebens die
Kenntfinisse üuüber die un: Technik
gestalttherapeutischer Einzelarbeli vertle

0Se Duss-von er
Erfordernisse für Lehrtheraneuten, SuL- Liselott chucan-Grob

nervIisOTEN und Lehrbeauftragte
Sexualıtät alter Menschen

Die Ausbildungsveranstaltungen für „Be-
ratende Seelsorge und christliche Pädago- Von den verschiedenen Lebensaltern (der
gl werden derzeit VO NSTI1LiU: fUÜür asto- Jugend, des Erwachsense1ns, des Alters)
raltheologie der Universitä ın Graz ın ZuUu- WUN deren einzelnen Phasen en
sammenarbeit mi1t dem HUZ erls NSTI1LIU: eute wahrscheinlich dıe en Menschen
durchgeführt. Der VO  5 diesen Institutionen schwersten, ıhre Serualıtat als Realıta
gemeinsam erstellte Ausbildungsausschu. anzunehmen und sıch ıhrer seruellen Ge-
bestellt un! autorisiert das für diese Aus- NC} schamen. Hıer ınd, gTUuNd-
bildung erforderliche Lehrpersonal. egende Informationen anthronologischer

un medizınıscher Art notwend1ig, den
6.1 Lehrtherapeuten en Menschen den Bedeutungswande und.
Lehrtherapeuten leiten jene Veranstaltun- die Krisen, denen ıhre Serualıtat am Lauf
gen innerhalb des Curriculums, die die des Lebens unterworfen ıst, verstandlıch
Selbsterfahrung der Ausbildungskandida- machen und Sı1e beraten un TINUL-
ten SOWI1e deren therapeutische Ausbildung ıgen können, ıhre Serualıtat anzunenh-
Detreffen (TIortlaufende Ausbildungsgruppe: TE
Familientherapie; Krisenintervention; Eın- MEn und en

zelanalyse). In den armına Burana des
Ausbildungserfordernisse: eın er Mannn darüber, se1in Werben
Lehrtherapeuten mussen 1ne abgeschlos- bleibe hne Er{folg, un!: könne, obwohl
sene theologische Ausbildung un 1ne a D—- seinen Willen verliebt, diıe Liebes-
geschlossene gestalttherapeutische usbil- glut nıcht löschen
dung nach dem andar: des psychothera- „Ganz und gar ist meinen Wünschen Venus
Ppeutischen Z weiges des PE SOWI1eEe ausrel- abgeneigt A  ‚9 VOT 1e sterb’ ichil l nn K E DE UE DE E SE W TE ü HN  2
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